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Seite stellen haben, 1ST große Dichtung Ist s1e daß alle die von zitierten Dichter nıchts anderes
Ende r  9 gerade SCnH ihrer großartigen Aussagen Sınne haben, als ı der nüchternen Sprache unserer

Generatıon verkünden, dafß Gott allein Jesusıcht i1ne über alle Maßlßen versuchliche Dichtung?“
Herbert Werner hat 1Ne sroße 1be der FEinsicht un Christus die Ehre gebührt, gerade sC1INCN elenden
Einfühlung Sollte ıhm wirklich verborgen geblieben SC1M, Heiligen?
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Der aps spricht Z.U den Fragen der eıt
Der Papst über eine Ordnung der Welt ohne Gleichmacherei

Sıe darunter verstehen, daß ÖI VO  3 dem AÄAutomatısmusAm April hat der Heilige Vater die Teilnehmer
Kongreß der „Allgemeinen ewegung für e1inNe Welt. EINE mechaniıschen Gleichmacherei efreit werden u  9
föderation empfangen und s$2Ee folgende Ansprache sınd S1ie auch damit Übereinstimmung INIT den
gehalten Prinzıpien des soz1alen un politischen Lebens, die die

Die Kirche als Friedensförderin Kırche mMIit Entschiedenheit aufstellt un In der
dat WAarIc keine Weltorganisation brauchbar, die nıchrt

Meıne Herren Mitglieder der „Allgemeinen ewegung für MI1 der Vielfalt der natürlichen Beziehungen, mM1 der
e Welttöderation“! Lebhaft erührt durch Ihren ehr- normalen organischen Ordnung übereinstimmte, die die
erbietigen Besuch bieten Wır Ihnen Unsern herzlichen besonderen Verhältnisse der Menschen un der verschiede-
Willkommeruß Unser lebendiges Interesse für die Sache nen Völker regelt. Andernfalls würde ihr, wWw1e
des Friedens hart geprüften Menschheit 15 S1IC aufgebaut WAarc, unmöglich se1in, Bestand un Dauer
Ihnen ohlbekannt Wır haben häufig bezeugt z haben
Es gehört übrigen Unserer Sendung. Dıie Er- Darum sind Wır überzeugt, daß die orge SsC11I1

haltung oder Wiederherstellung des Friedens 1STt muß diese grundlegenden Prinzıpien auf allen Gebieten
Gegenstand Unserer dauernden orge BeCWESCH un wird siıcher verankern oder wiederherzustellen: auf 10-
CS noch mehr. Und WEn die Ergebnisse NUur nalem und konstitutionellem, wirtschaftlichem und

oft Unseren Mühen und Unseren Handlungen nıcht zialem, kulturellem un eittlichem Gebiet.
entsprochen haben, wird Uns der Mißerfolg doch N16- Auf nationalem und konstitutionellem Gebiet. Überall ı1SEt
mals CENTIMULSCH, bis endlich der Friede der Welt herr- das Leben der Natıionen gegenwärtig durch den
schen wiıird Dem (Geiste Christi arbeitet die Kirche linden ult der bloßen Zahl Der Bürger 1STt Wähler.
1IN1L all ihrer Kraft darauf 1ın: S1C tUuL durch ihre Leh Aber als solcher 1ST er Wahrheit NUuUr 1ne der Eın-
TCNM und durch ihre Ermahnungen, durch ıhren ter- heiten, deren Summe eine Mehrheit oder Minderheit C7-
brochenen Einsatz, durch hr unauthörliches Gebet g1ibt, die durch die Verschiebung CIN1gCF Stimmen, viel-
Sie 1SE der Tat 116 acht des Friedens, Z 1iN1111- leicht CINZISCH, umgesturzt werden kann. Für
desten dort, mMan die Unabhängigkeit un die Sen- die Parteıen gilt nur 1171 Hinblick auf seinen Wert als
dung achtet und ehrt, dıe S1C VO  $ Gott erhalten hat, WäÄhler der Unterstützung, die Stimme

nıcht versucht, S1C AT gehorsamen Dienerin P- bringt; Von CiNCer Bedeutung un SECEINET Rolle der
litischer Selbstsucht machen, INa  } S1C nıcht als Famiılie oder Beruf 1ST keine ede
Feindin behandelt Sıe 111 den Frieden, S1C wirkt für Auf wirtschaftlichem un soz1alem Gebiet Es g1bt keine
den Frieden, ihr Herz 1ST IN 1T ll denen, die n INITL ihr natürliche organische Einheit zwischen den Produzenten,
zugleich wollen un siıch diesem Ziel widmen. Doch weiß sobald der qUANLLLATLLVE Utilitarısmus, die bloße Er-
SIEC un das 1ST ihre Pflicht 7zwischen den echten Wagung des Gewinns die CINZISC Norm 1ST, die den Pro-
un den falschen Freunden des Friedens unter- duktionsort, die Arbeitsverteilung bestimmt, sobald die
cheiden und nıcht mehr die Zusammenarbeit der‚Klasse“
Sie 111 ihn, un darum bemüht S1C sich, alles för- Berufsgemeinschaft die Menschen der Gesellschaft
dern, waSs Rahmen der göttlıchen, natürlichen un künstlich einteilt
übernatürlichen Ordnung “C1INCT Sıcherung dient Ihre Auf kulturellem un sıttlıchem Gebiet Die von allen
ewegung, eiINeG Herren, hat siıch ZU Ziel ZESETZT, 1ne Banden, allen Regeln, allen objektiven un sozialen Wer-
wirksame polıtische Organısation der Welt schaffen ten losgelöste individuelle Freiheit 1SE VWahrheit NUur
Nıiıchts entspricht mehr der überlieferten Lehre der Kırche tödliche Anarchie, besonders Bereich der Jugend-
noch iıhrer Lehre über den gerechten oder ungerechten erziehung
rieg, zumal un den heutigen Verhältnissen. Man mu[(ß

Keine Weltordnung annn Bestand haben ohne FörderungZı Organısatıon dieser Art kommen, un ware

NUr, dem Wettrusten C1in Ende machen, durch das des Eigenlebens
sich SeIt Jahrzehnten die Völker TULMMMEFECN un völlig Solange Ma  »3 die unıversale politische Organısatıon nicht
nutzlos erschöpfen auf diese unerläßliche Grundlage gestellt hat läuft InNnan

Gefahr, den Todeskeim der mechaniıschen Gleichmache-
Das Wesen des Menschen verlangt Vielfalt T1 SIC celber hineinzulegen Wır möchten alle, die

S1e sind der Meınung, da{fß diese Organısatıon, wirk- daran denken, S$1E verwirklıichen; einladen, darüber,
SA SCIN, föderatıven Charakters sein SSEC, Wenn 7umal auch VO föderalistischen Standpunkt Aus, nach-
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zudenken.Andernfalls würden S1eC die zersetzenden Kräfte Augenblicken, denen die Menschen guten Wiıllens sich
fördern, denen diıe politische Ordnung Nnu  H schon gegenüber dem bösen W ıllen auf die Autorität LuUufzen
allzusehr gelitten hat. Sıe-würden ur noch WE1- können mussen! Kann mMa  a} nach al den VErgSanNgSCHNCN und

gesetzlichen AÄAutomatısmus allen anderen hinzu- geESENWAaArtIgEECN Prüfungen WagcCN, die SCSHCHWAFLISCH
tügen, die die Natıonen ersticken un den Menschen Hıltsmittel un Methoden der Regierungen un der

Werkzeug herabzuwürdigen drohen. Polıitik für ausreichend erachten? In der Tat 1ISTt

Wenn siıch also die künftige polıtische Weltorganisation unmöglich das Problem der politischen Weltorganisation
Geiste des Föderalismus keinem Vorwand lösen, ohne bereit SCIN, sich zuweılen VO den SC-

das Spiel der mechanischen Gleichmacherei CINSPANNCH bahnten Wevcen entfernen, ohne siıch auf die Erfah-
lassen kann, wiırd S1IC doch 1Ur dem Maße N rungcn der Geschichte, 1Ne gesunde Sozialphilosophie
wirksame Autorität ausüben, als S1ICc überall das 1gen- un selbst auf GEIN W. Ahnungsvermögen schöpfe-

rischer Einbildungskraft erufenleben gesunden menschlichen Gemeinschaft,
Gesellschaft wahrt un Öördert, deren Mitglieder SCMECIN- Das IST; Herren, Cc1in WEe1tes Feld der Arbeit, des
sam ZUE Wohl der gaNzCch Menschheit mıtwirken Studiums un des Handelns S1e haben das begriffen un

die Arbeit aufgenommen; Sıe haben den Mut, sich ihrDie großen Anforderungen die Weltorganisation widmen Wır beglückwünschen 1e, Wır drücken Ihnen
Welch ein Ma(ß VO  — moralıscher Festigkeit, kluger Vor- Unsere Wünsche für Erfole AausS, un Wır
aussıicht, Anpassungsfähigkeit wırd diese Weltautorität rufen AUS anzcm Herzen aut S1ie un Ihre Aufgabe die
besitzen MUSSCH, dringendsten den kritischen Erleuchtung un die Hıiılte Gottes herab

Der aps .!l' die katholischen Lehrer der Staaltllichen Schulen Frankreichs

Da ıNn Frankreich etzter eıt der Kampf die freie, Z Nutzen persönlichen Heiligung W16
hatholische Schule wieder einmal mML EINLZET Heftig- Apostolats. Denn schließlich geht WE missionarische

heit geführt wird un 2NEC wichtige Rolle der Innen- Kraft sichtbar VON dem Beispiel AdUuS, das ıhr mML CUTreCIMM

Dolitik spielt, da zudem Anfang Aprıl ZU ersten ale Glauben und INIT durch un durch christlichen Le-
se2t dem Jahre 71906 der gesamlte Episkopat Frankreichs bensführung gebt S1IC strahlt unsichtbar VO  3 dem eich-
zusammengekommen 151 anderem SANZ he- tum übernatürlichen GT Lebens AUS, der sich
sonders das Problem der batholischen Schule beraten allen Seelen mitteıilt, erster Linie denen, die euch AIn
(worüber WL7 diesem eft 336 f berichten), vergißt nächsten, die eich weıitem Umfang ANVEerifaunt sind
Ma  > leicht, daß den „Jaizistischen“ staatlichen Schulen Ihr habt auch durchaus recht, wenn ihr euch darum be-
Frankreichs längst C1INE große Anzahl von überzenugt ha- müht, durch Unterrichtstätigkeit direkrteren
tholischen Lehrern n  d SO wichtig der Kirche auch Einfluß auszuüben: gerade darin sich das Verant-
die Erhaltung der katholischen Privatschule LST, legt S10 wortungsvolle Apostolats.
doch zugleich großen Wert auf diese Mitarbeit on K A- Es war bei Beginn CUrer Bewegung VO unbezweifelbarer
tholiken den staatlichen Unterrichtsorganen, Sıe haben Wiıchtigkeit. Die 1INIMMeEer noch schr begrenzte Ent-
hier 21N€E Sanz besondere apostolische Aufgabe erfüllen wicklung des etzten 1alben Jahrhunderts hat
Ihnen 1sE e$s verdanken, daß zahlreichen staatlichen Wichtigkeit nıcht verringert. Trotz dem unermüdlichen
Schulen Frankreichs, V“Don den Volksschulen bis cn Eiter und Nachdruck, INILL dem die Kirche die christlichen
Universitäten, der antiklerikale Geist zurückgegangen 15t Eltern dahin belehrt, da ıhre Pflicht SCI, ıhren
und der christliche Glaube Achtung UN Sympathie findet Kindern MM Erziehung yeben, der das relig1öse
Dieser FEinsatz hat U  I 1910 MLE Peguy begonnen un sich Element, sowohl] das dogmatische WIC das moralische,
seither mehr ausgebreitet. Sehr bezeichnend ST nicht vVon dem allgemeinen menschlichen Unterricht AC-
DA auch daß der Lehrstuhl für die Geschichte des Ur- trennt ISTU, sondern ih aufs "durchdringt;
PDrungs des Christentums der Sorbonne, den bis DOr der Ermutigungen, die SIC den Milıtanten zukommen

äßt die se  St1Oser VWeıse yroße Mühen und Opfer aufhurzem der „Rationalist Guignebert ınnehatte, heute
Uvon Spezialisten der Patrologie, Henri Marroyu sıch nehmen, die ausdrücklich katholische Schule

fördern, 1STt doch 1Ne Tatsache, dafß A gewaltige An-besetzt ıst Daß die Kirche diesem Einsatz batho-
ıschen ehrerschaft staatlichen Unterricht sehr DOSLELU zahl VO  3 Kındern autf Grund oft unvermeıdlicher Um-

stände VO diesen Schulen nıcht ertaßt werden, etwr.gegenübersteht bekundet sich auch darin, daß FEnde aArz  er
7NnNe „ahlreiche Gruppe hatholischer französischer Pro- WeNn keine Schule, W 16 INa S1C wünscht, erreichbarer

Jähe IST, oder auf Grund der Gleichgültigkeit und ach-fessoren und Dozenten Staatsdienst anläßlich Jässigkeit der Familien, oder n weltlicher Interessen.Pilgerfahrt nach Rom beim Heiligen Vater empfangen
worden 1sEt

Sollen diese JUuNgen Seelen NUu  $ der christlichen Bildung,
auf die SIC Cin Anrecht haben, völlig beraubt sein”Vor den etwa 3000 Mitgliedern der „Unıon Catholique Auf den ersten Blick könnte IMNa  —$ INnCINCNH, dafß vielede Penseignement publique die bei der Audienz Hındernisse Willen lihmen das Verbot daswesend a  9 hat der Heilige Vater e1NeE Ansprache DE sogenannte konfessionelle Gebiet betreten. das häufiehalten. deren wichtigsten, auf die Sıtuatıon dieser Gruppe mißbräuchlich autf den anzen reliz1ösen Bereich AUS-bezüglichen 21l wr widergeben: yedehnt wırd die unendliche Mannigfaltigkeit der Schü-

„Euer persönlicher menschlicher und cAristlicher ler und Studenten, die AUuUS den verschiedensten Milieus
WVWert MU: nıcht NnUuU  — die Grundlage, sondern auch der kommen un schon VO  } ersten Siegel gezeichnet
Bereich tatkräftigen Eıinsatzes SCINMN, un ZWar eben- sınd, dem mMa  _ die Formen seltsam nN-

353


